
Kundmachung
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Zn Durchstibrungder Kundmachungdes WienerMagistratesvom Zauner I9l7, M. D.

334/17, betreffenddie Regelungdes Milchverkchrcsin Wien und dir Sicherungdes Milchbedarfes
für-Kinder, beziehungsweisestillendeMütter und für.Krankewird verordnet:

Die Destimmunflcu drr obigenKuiidmachunghinsichtlichder Abgabe von Milch a»
Verbraucher tretenmitSonntag den 18. Aebrnarl. Z. in Wirksamkeit: es darfdemnach
vondiesemTage angefangcndir Abgabe von Milchan Verbrauchernur gegen Vorweisungder
amtliche» Ausweiskarten und nur von jenerMilchberkaufsstelleerfolgen, in deren
Knudeuliste derZnbaberderAnsweiskarteeingetragen ist.

Hinsichtlichder auf die AusweiskartenentfallendenMilchniengrgeltendir Bestimmungender
obigenKundmachungmit derMaßgabe, daß dirMilcheinkaufskartebis ans weiteres zumEinkäufe
von einem AchtelLiter Milch pro Tag für jededer darin angeführtenPersonen be¬
rechtigt, jedochbeiden Schwankungender MilchanlirfernngkeinenunbedingtenAnspruchauf dir
sobinaus die einzelneHaushaltungentfallendeMtlchmrngegibt.

Dir Znbaberund Vetterder Milchberkaufsstelle» sindvon diesemTage an verpflichtet, in
ersterVinirdie Besitzervon Milchkartenfür KinderundKrankemit drr diesenzukoinmendenTages-
mengevoll zu befriedigenund für sie dir notwendigeMilchbis« Nbrvormittagsbrreitzudaltru. Von
der restlichenMilchsinddie BesitzervonMilcheinkamskartenund zwar bis ans weiteresmit einem
AchtelMer für jedeeingetragenePersonzu beteilcn.

Der sobinallenfallsnochverbleibendeÜberschußist an dieBesitzervonMilchkartenfür.Kinder
vom2. bis zumvollendete» «.Vrbensjabrein der Zeit vonu bis in ttbr vormittagsgleichmäßig
aufzuteilenund abzugeben.

Die MilchverschleißstellenhabentäglichimVerkausSIokalean leichtsichtbarerStelle einenAn
schlaganzubringcn, aus dembervvrgrdl, welcheMilchmengeihnennachAbschlagdrr denMilchkarten
besitzrrngesichertenMilchverbleibt, wievielPersonendamitzu belrilensind und welcheMengeals
Überschußzur weiterenAbgabeau .Kindervon2 bis ti Zabrenallenfallsnocherübrigt.

Die viefrrantender Milchverkaufsstellenhabenvon diesemTage angrfangenvon der ihnen
täglichangelikfrrtenoderselbsterzeugtenMilchimSinne derBestimmungendrr obigenKundmachung
au jedeihrer eigenenund der von ihnenversorgtenMilchverkaufsstellenmindestensjeneMilchmenge
abzugeben, welchezurBefriedigungderinder.KundenlistejederMilchvrrkaufsstelleeingetragenenPersonen
erforderlichist und denRest an ihre Milchverkaufsstellenverhältnismäßignachder Gesamtzahlder
in die.Kundenlisteeingetragenen-Kindervon2 bis 6 Zabrenauszutrilenund abzugeben.

Das ZuwiderbandelngegendieBestimmungendirsrrVerordnungwird, svfernedie Handlung
nichteinerstrengerenBestrafungunterliegt, von der politijchenBezirksbebördemitGeld biszu',<><><>
.Kronenodermit Arrestbis zu« Monatenbestraft. Wird die Übertretungbei AusübungeinesGe
werbrs begangen, so kannaußerdem, soscrnrdieVoraussetzungendes fj l33 AbsatzI, derGewerbe
ordnungzutreffen. die Entziehungder Gewerbeberechtigungverfügtwerden.

Vom Miigiknilc drr k. k. VcichslMpI- und NMruMid ! Wir»
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